
HEMSBACH/LAUDENBACH10
Montag

9. FEBRUAR 2015WN

Ob als Clown oder Squaw: Verkleidung war beim Kostümball des Hemsbacher Turnvereins

gern geübte Pflicht.

Prächtige Verkleidungen: Die Gäste beim TV-Kostümball ließen sich nicht lumpen. BILDER: GUTSCHALK

Turnverein: Kostümball des Hemsbacher Turnvereins / Vorstand tritt als „Die drei Hemsbacher Tenöre“ auf

Wenn Männer Samba tanzen
HEMSBACH. Es waren am Samstag-
abend nicht die Karnevalshochbur-
gen Mainz oder Köln, die für ausge-
lassene Faschingsstimmung sorg-
ten, sondern der Turnverein Hems-
bach, der in der voll besetzten Turn-
halle beste Unterhaltung bot. In der
aufwendig geschmückten Halle hat-
te es das Team um Eva Maria Lange
wieder geschafft, in Hemsbach ei-
nen Kostümball auf die Beine zu
stellen, bei dem das Rahmenpro-
gramm bei den gut gelaunten Gäs-
ten Begeisterungsstürme auslöste.

Pünktlich um 20.11 Uhr begann
die Band „Empire“ mit schwungvol-
len Tanz- und Schunkelliedern, bei
denen sich rasch die Tanzfläche füll-
te. Im Namen des Turnvereins be-
grüßte Markus Staniczek die Gäste.
Er führte mit lockerer ungezwunge-
ner Moderation durch den Abend.

TV-Vorstand festgeschraubt
Nach der ersten Tanzrunde kündig-
te er die „drei Hemsbacher Tenöre“
an. Dahinter verbargen sich TV-Vor-
sitzender Andreas Bonk, sein Vize
Michael Striezel und der „gute
Geist“ der Turnhalle, Werner Weit-
hofer. In Frack, Zylinder, weißem
Schal und Handschuhen imitierten
sie den Titel „Aber dich gibt’s nur
einmal für mich“. Der besondere

kums spielten Birgit Strietzel, Anja
Soedrajat und Andrea Hieber-
Schenkel drei Freunde, die sich auf
der Männertoilette trafen und sich
gegenseitig beim Urinieren unter-
stützten. Nur mit entsprechenden
pantomimischen Gesten und Ge-
räuschen sorgten sie mit dieser
Spielszene für Heiterkeit im Saal.

Danach kam der von allen erwar-
tete Höhepunkt des Balles: der Auf-
tritt des Männerballetts des TV
Hemsbach. Trainerin Gabi Scholl-
meier hatte mit Andreas Bonk, Mi-
chael Strietzel, Werner Weithofer,
Hans Gölz, Carsten Pfrang, Uli Ada-
mik, Thomas Emmler, George Quick
und Kurt Weithofer einen Samba-
tanz einstudiert, bei dem einfach al-
les stimmte: von der Choreografie,
der Kostümierung, den Tanzschrit-
ten und den perfekten Bewegungen.
Unter dem johlenden Beifall der Zu-
schauer mussten die „Sambatänze-
rinnen“ ihren Auftritt wiederholen.
Zu mitreißenden Melodien der Mu-
sikgruppe „Empire“ feierten die
tanzbegeisterten Gäste noch bis
spät in die Nacht. gub

i Weitere Faschingstermine: Don-

nerstag, 12. Februar, 20.11 Uhr: Wei-

berfasching, 15. Februar, 14.11 Uhr:

Kindermaskenball.

Gag dabei war, dass die drei in Ski-
stiefeln steckten, die am Boden fest-
geschraubt waren und so biegsame
theatralische Figuren möglich
machten. Choreografisch wurde
diese köstliche Nummer von Eva
Maria Lange einstudiert. Natürlich
kamen die drei nicht um eine Zuga-
be herum. Beim anschließenden
„Fliegerlied“ hielt es niemand mehr
auf den Plätzen.

Nach einer ausgelassenen Polo-
naise durch die Turnhalle hatte „Ba-
nat al Farah“, die orientalische

Tanzgruppe des Turnvereins, ihren
Auftritt. Die Tänzerinnen Heidi
Heinrich, Ulli Wesemeyer, Lisa
Olah, Patricia Schweikert, Irina Ka-
rasikowa und Elke Hüttner hatten
mit ihrer Trainerin Marion Enze-
nauer einen zauberhaften orientali-
schen Tanz einstudiert. Auch diese
Gruppe, die sich längst über Hems-
bach hinaus einen Namen gemacht
hat, ließ das begeisterte Publikum
nicht ohne eine Zugabe von der
Bühne gehen.

Sehr zum Vergnügen des Publi-

Winzergenossenschaft: Wechsel in Geschäftsführung

Auf Stadler folgt Gaber
HEMSBACH. 48 Jahre war er als Ge-
schäftsführer tätig. Nach fast einem
halben Jahrhundert wurde Eugen
Stadler bei der Generalversamm-
lung der Winzergenossenschaft
Bergstraße mit Sitz in Hemsbach
jetzt verabschiedet. Und natürlich
wurde der Mann, der die Genossen-
schaft in den letzten Jahrzehnten
maßgeblich geprägt hat, wie WG-
Vorsitzender Kurt Pfliegensdörfer,
in seiner Laudatio sagte, entspre-

chend geehrt. Seine Nachfolgerin ist
Sonja Gaber.

Wir haben in unserer Samstag-
ausgabe über die Generalversamm-
lung und die Ehrung Stadlers be-
richtet. Dabei ist uns leider ein Lap-
sus passiert. Ausgerechnet der Ge-
ehrte war nämlich nicht auf dem
von uns veröffentlichen Bildaus-
schnitt zu sehen. Wir bitten, diesen
Fehler zu entschuldigen, und tragen
die Aufnahme an dieser Stelle nach.

Eugen Stadler (Dritter von rechts) wurde nach 48 Jahren als Geschäftsführer verabschiedet.

Unsere Aufnahme zeigt (von links): Karl Mayer, WG-Vorsitzenden Kurt Pfliegensdörfer, Sonja

Gaber, Eugen Stadler, Hermann Reisig und Heinrich Amann. BILD: SCHEUBER

Evangelischer Kirchenchor:
Jahreshauptversammlung

Wechsel
gemeistert
HEMSBACH/SULZBACH. Obfrau Brigit-
te Deckert eröffnete die gut besuch-
te Hauptversammlung des evangeli-
schen Kirchenchors Hemsbach/
Sulzbach mit einem Rückblick auf
die Aktivitäten im vergangenen Jahr.
Der Chor habe zehnmal an der Ge-
staltung von Gottesdiensten in den
drei Teilkirchengemeinden mitge-
wirkt und stets einen guten Ein-
druck hinterlassen. Die beiden Ein-
sätze im Spätjahr unter Leitung des
neuen Chorleiters Steven Dreyer
seien ebenfalls auf positive Reso-
nanz gestoßen. Dreyer habe in sei-
ner kurzen Dienstzeit schon sehr
großes Engagement gezeigt, insbe-
sondere durch die Einführung von
zusätzlichen Einzelstimmproben.

Auch die Geselligkeit kam nicht
zu kurz. So trafen sich die aktiven
Sängerinnen mit ehemaligen Chor-
mitgliedern zu Nussbaumfest und
Weihnachtsfeier. Im Juli wurde die
Bewirtung anlässlich des Jubilä-
umskonzertes des Gospelchores der
Germania übernommen, im Sep-
tember der Jahresausflug ins Kloster
Maulbronn und ins Musikautoma-
ten-Museum in Bruchsal durchge-
führt. Aktuell hat der Chor laut Ob-
frau Deckert 39 aktive Sängerinnen
mit einem Altersdurchschnitt von
62 Jahren (aber gefühlte 40!). Dieses
Jahr wird vom 23. - 25. Oktober er-
neut eine Chorfreizeit in Waldfisch-
bach stattfinden, die zum einen die
Chorgemeinschaft fördern, zum an-
deren zur Vorbereitung eines Kon-
zertes im Frühjahr 2016 dienen soll.
Brigitte Deckert kündigte an, im
nächsten Jahr nicht mehr als Obfrau
zu kandidieren.

Schwerpunktgottesdienst
Chorleiter Steven Dreyer freute sich
darüber, dass man ihm so viel Ge-
staltungsfreiheit lasse. Die Proben-
arbeit mache ihm viel Spaß; er sähe
im Chor noch viel Potenzial hin-
sichtlich seiner Leistungsfähigkeit.
Deshalb seien ihm die Einzelstimm-
proben besonders wichtig, die für
jede Stimme weiterhin einmal im
Monat stattfinden sollen. Sie dien-
ten der Stimmbildung und Notensi-
cherheit. Dreyer möchte jedes Jahr
einen Schwerpunktgottesdienst ge-
stalten: In diesem Jahr findet an Kar-
freitag ein Kantatengottesdienst in
der Christuskirche statt. Dabei wird
der Chor von einer Solistin und ei-
nem Streicherensemble unterstützt.
Ferner wird der Chor wieder in acht
bis zehn Gottesdiensten in den drei
Teilkirchengemeinden mitwirken.

Es folgte der Kassenbericht. Kas-
senprüfer Willi Huber bescheinigte
Kassiererin Renate Döffinger eine
einwandfreie Kassenführung; sie
wurde einstimmig entlastet. Vize-
chefin Ursel Müller wurde im Amt
bestätigt. Die nächste Möglichkeit,
den Chor zu hören, besteht im Rah-
men eines Kunstgottesdienstes am
15. März in der Bonhoefferkirche.
Interessenten können gerne zur
Chorprobe kommen – immer don-
nerstags, 20 bis 21.30 Uhr im Lu-
thersaal neben der Hemsbacher
Christuskirche.

i Weitere Infos bei Obfrau Brigitte

Deckert, Telefon 06201/44560, E-

Mail: b.deckert 1951@gmail.com.

HEMSBACH. Den Seniorenkreis gibt
es in der Evangelisch-Freikirchli-
chen Gemeinde Hemsbach bereits
seit vielen Jahren. Mit einem Wech-
sel der Mitarbeiterschaft wurde er
zu einem „Kreis 60 PLUS“ umbe-
nannt, um auch die Männer und
Frauen der älteren Generation an-
zusprechen, die sich noch nicht als
Senioren fühlen. An jedem zweiten
Mittwoch im Monat ab 15 Uhr tref-
fen sich zwischen 12 und 20 Perso-
nen zu einer gemütlichen Runde bei
Kaffee, Tee, leckeren selbst gebacke-
nen Kuchen und belegten Brötchen.
Man singt, betrachtet Bibeltexte, Le-
bensbilder oder Reiseberichte. Zu
einem Nachmittag über die Jahres-
losung 2015 wird für Mittwoch, 11.
Februar, 15 Uhr in die unteren Räu-
me des freikirchlichen Gemeinde-
zentrums, Reichenberger Straße 13,
eingeladen.

Der Theologe Peter Borchert aus
Weinheim war zuletzt mit seiner
Frau zwölf Jahre in Afrika im Bereich
Aufbau von augenmedizinischen
Projekten tätig und ist nun unter an-
derem engagiert in einer Beratung
für Menschen in Krisen sowie der
Konferenzbewegung „Liebe Leben
Lernen“. Peter Borchert möchte an
diesem Nachmittag über eine Kul-
tur der Auseinandersetzung nach-
denken.

i Kreis 60 PLUS in der Evangelisch-

Freikirchlichen Gemeinde, Mitt-

woch, 11. Februar, 15 Uhr.

Freikirche

Kreis 60 PLUS
trifft sich

HEMSBACH. Bernhard Schuhmann,
Reichenberger Straße 6, feiert am
heutigen Montag seinen 85.
Geburtstag. Else Brandt, Gleiwitzer
Straße 2, wird am heutigen Montag
83 Jahre alt. Frieda Hering, Auf der
Entenweide 9, blickt am heutigen
Montag auf 83 Lebensjahre zurück.
Horst Cordes, Guntherstraße 13,
begeht am heutigen Montag sein
75. Wiegenfest. Gerda Stamm,
Grünberger Straße 27 A, feiert am
heutigen Montag ihren 74.
Geburtstag. Ingeborg Bäurle, Hil-
dastraße 14, wird am heutigen
Montag 71 Jahre alt.
LAUDENBACH. Melita Weiß, Heppen-
heimer Straße 1, feiert am heutigen
Montag ihren 71. Geburtstag. Hei-
drun Frauscher, Lessingstraße 16,
wird am heutigen Montag 70 Jahre
alt.

WIR GRATULIEREN

KURZ NOTIERT

7-Meter-Ball am Freitag
LAUDENBACH. Nach den grandiosen
Erfolgen in den letzten Jahren lädt
die Handballabteilung der Turnge-
meinde am Freitag, 13. Februar,
erneut zum „7-Meter-Ball“ in die
TG-Halle. Eleker Straße 3, ein. In
gewohnt handballerischer Atmo-
sphäre heizen die Citybeats mit
Party- und Tanzmusik den Gästen
ein. Zusätzlich winken neben einer
Happy Hour den jeweils bestkostü-
mierten Narren sowie der am lus-
tigsten verkleideten Gruppe tolle
Preise. Weitere Infos unter: http://
www.tgl-handball.de.

9. Froschflohmarkt
LAUDENBACH. Der evangelische,
katholische und kommunale Kin-
dergarten von Laudenbach laden
ein zum 9. Froschflohmarkt „Rund
ums Kind“. Er findet am Samstag,
21. März, 14 bis 16 Uhr, in der Berg-
straßenhalle in Laudenbach statt.
Für das leibliche Wohl ist mit Kaffee
und Kuchen, heißen Würstchen und
kalten Getränken bestens gesorgt.
Auch die kleinen Besucher kommen
beim Kinderschminken auf ihre
Kosten. Die Anmeldung ist ab dem
21. Februar, per E-Mail an frosch-
flohmarkt@gmx.de möglich. Die
Standgebühr beträgt neun Euro
oder vier Euro und einen gebacke-
nen Kuchen. Wer einen Tisch erhält,
wird benachrichtigt.

Jahrgangstreffen
LAUDENBACH. Das Klassentreffen des
Jahrgangs 1934/35 mit Partnern fin-
det nicht am Donnerstag 19.
Februar, sondern am Freitag, 27.
Februar, um 18 Uhr in der „Rose“ in
Laudenbach statt.

Kaninchenzuchtverein: Hauptversammlung blickt auf ereignisreiches Jahr zurück / Jetzt 114 Mitglieder / Vereinsjugend ist stärker geworden

Züchter haben drei neue Ehrenmitglieder
HEMSBACH. Die gut besuchte Haupt-
versammlung der Hemsbacher Ras-
sekaninchenzüchter hatte einen rei-
bungslosen Ablauf. Laut Tätigkeits-
bericht des Vorsitzenden Wolfgang
Kaiser hat der Verein aktuell 114
Mitglieder. Neben der Hauptver-
sammlung fanden im vergangenen
Jahr neun Monatsversammlungen,
eine erweiterte Vorstandsitzung
und fünf engere Vorstandsitzungen
statt. Alle Arbeiten wie Reparaturen,
Renovierungen und Veranstaltun-
gen konnten mit der Unterstüzung
der Mitglieder durchgeführt wer-
den. Kaiser ließ auch die Veranstal-
tungen im Jahr 2014 Revue passie-

ren: das Ostereiersuchen für die
Kinder, die Jungtierschau im Juli,
die Lokalschau im November, die
Jahresabschlussfeier und die mo-
natlichen Kaffeenachmittage. Diese
Veranstaltungen werden auch 2015
ihren festen Platz im Kalender ha-
ben.

Zuchtwart Gerhard Egger berich-
tet über die Ausstellungssaison, die
beim Ostereiersuchen am Oster-
montag mit Streicheltieren für Jung
und Alt begann. Bei der Werbeschau
im Juli konnten Kaninchenmütter
mit ihre Jungtieren, sowie ältere far-
benprächtige Jungtiere bestaunt
werden. Ein Züchter nahm in Lau-

denbach bei der Nordbadischen
Stämmeschau teil und kehrte mit ei-
nem Meistertitel heim. Bei der Club-
schau des Badischen Hermelin und
Farbenzwerg Club in Bad Rappe-
nau-Grombach waren zwei Hems-
bacher Züchter vertreten und wur-
den Clubmeister. Ein Züchter, der
auch Mitglied im Badischen Rex-
Club ist, errang in Stutensee-Spöck
bei der Clubschau den Titel des
Clubmeisters. Bei der traditionellen
Lokalschau – immer auch eine
Züchterbegegnung aus nah und
fern – bemühten sich alle ausstel-
lenden Züchter, das Beste vom Bes-
ten auszustellen. Die Kreisschau in

Laudenbach wurde vom Kreisver-
band Weinheim ausgerichtet. Hier
waren von Hemsbach sieben Aktive
und zwei Jugendzüchter vertreten.
Die Aktiven konnten sieben Kreis-
meistertitel, die Jugendliche zwei
Kreismeistertitel mit nach Hause
nehmen.

Das Zuchtbuch, das ebenfalls
von Gerhard Egger geführt wird,
konnte vermelden, dass im Zucht-
jahr 2014 152 Jungtiere gemeldet
und tätowiert wurden – in zehn Ras-
sen und 18 Farbenschlägen. Des
Weiteren berichtete Egger, dass im
letzten Geschäftsjahr die Vereinsju-
gend auf neun Jugendliche ange-

wachsen ist. Hans-Jürgen Zwick gab
den Kassenbericht. Trotz vieler Aus-
gaben war wieder ein kleines Plus zu
verzeichnen. Revisor Rolf Schmitt
bestätigte ihm eine vorbildliche
Kassenführung. Kassier und Vor-
stand wurden einstimmig entlastet.

Turnusgemäß musste für die
nächsten beiden Jahre ein neuer
Kassenrevisor gewählt werden; die
die Wahl fiel auf Markus Höhnle.
Drei langjährige Mitglieder wurden
mit Zustimmung der Hauptver-
sammlung in den Stand der Ehren-
mitgliedschaft erhoben, nämlich Evi
Gerhardt, Anneliese Pauli und
Heinz Schott.


